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Beilage zu Nr . 138 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 8 . Juli LÄVL.

Deutschland .
* Berlin, 5- Juli . Der vom Bundesrath vcranlaßten

Enauste über Musterschutz rc. sind , wie der „R. A. "
berichtet , folgende Fragen zu Grunde gelegt worden (das
Gutachten der Mitglieder der Kommission ist bei einzelnen
Fragen in Klammern bemerkt) :

Schutz der Werke der bildenden Künste gegen unbefugte Nach-

bildung in Erzeugnissen der Industrie , der Fabriken , Handwerke und
Mannsakturen . 1) Soll den Werken der bildenden Künste Schutz
gegen Nachbildung in Erzeugnissen der Industrie rc. gewährt

^
werden ?

(Die Frage ist besaht worden, jedoch ist ein ausschließlicher schütz sür
die Kunst von keiner Seite beansprucht , vielmehr die allseitige Aus ,
dehnung des Schutzes auf die Kunstindustrie allseitig gewünscht worden.)
2) a. Soll sich das hiernach zu erlaffende Verbot auf Nachbildungen
jeder Art erstrecken ? (Das Verbot soll sich aus Nachbildungen jeder
Art in Werken der Industrie , der Fabriken , Handwerke oder Manu -

fakturen erstrecken ; die Nachahmung eines Werks der zeichnenden
Kunst in plastischer Form oder umgekehrt soll nicht gestattet sein. Aus
die größere oder geringere Selbstthäligkeit , welche der Nachbildner zu
rntsalteu hat, auf die spezifische Beschaffenheit und Zweckbestimmung
der Originals wie deS nachgebildeten Jndustrieerzeugniffes und der¬
gleichen soll im Allgemeinen kein Gewicht gelegt werden), b. Ist es
möglich und räthlich, zwischen einer zu verbietenden Nachbildung und
einer zu gestattenden Benutzung als Muster zu unterscheiden, und
welche Unterscheidungsmerkmale ließen sich in dieser Beziehung aus-
stellen ? (Diese Frage ist für unnölhig erachtet worden .) c. Ist schon
bei der Gewährung eines Schutzes überhaupt Gewicht daraus zu
legen , ob die Nachbildung aus rein mechanischem Wege erfolgte , oder
ob sie eine überwiegend eigenartige künstlerische Thätigkeit deS Nach¬
bildners erforderte ? 3) s . Sollen bezüglich der Entstehung oder
Geltendmachung des Anspruches aus Schutz, sowie bezüglich der Schutz¬
frist für die Fälle der Nachahmung von Werken der bildenden Kunst,
in Erzeugnissen der Industrie rc. die gewöhnlichen Regeln über das
Urheberrecht an jenen Werken gelten , oder wären in der einen oder
anderen Hinsicht entweder allgemein oder für einzelne Arten , nament¬
lich für den Fall , daß lediglich eine Benutzung als Muster oder eine
Nachbildung auf nichlmechanischem Wege stattfindet , besondere Be¬
stimmungen zu treffen ? b. von welchen formellen- Vorbedingungen
wäre alsdann der Anspruch auf Schutz abhängig zu machen ? und
c. welche Dauer wäre sür die Schutzfrist zu bestimmen ? (Die An¬
sichten der Mitglieder der Kommission über diese Fragen sind getheilt
geblieben .) 4) a. Soll der Umstand, Laß die Nachbildung eines Werke -
der bildenden Kunst in einem Jndustrieerzeugniffe rechtmäßig erfolgte,
Veränderungen in Bezug auf das Urheberrecht an jenem Werke
gegenüber der Industrie zur Folge haben ? b. Soll einem Industrie »
erzeugmsse, welches einem Werke der bildendenKünste rechtmäßig nach¬
gebildet wurde , Schutz gegen weitere Nachbildung gewährt werden,
unter welchen formellen Vorbedingungen und sür welche Dauer ?
(Unter Vorbehalt einer den betheiligten Interessen entsprechenden Be¬
messung der Schutzfrist wurde die Aufnahme einer dem Z 9 Abs . 3
des Gesetzentwurfs der Kunstgenoffenschast entsprechenden Bestimmung
mit der Folge, daß nach Ablauf rer (offen gelassenen) kürzeren Frist

- Frechen der Nachbildung für alle Zweige der Industrie eintreten soll ,
befürwortet .) 5) Ja welcher Weise wäre der den Werken der bilden¬
den Kunst gegen Nachbildung in Erzeugnissen der Industrie rc. zu
gewährende Schutz vor Verletzungen zu sichern ? und welcher Einfluß
wäre hierbei den etwa zu bildenden Sachverständigen -Kollegien einzu¬
räumen ? ( Darüber : 1) ob ein dem gesetzlichen Schutz unterliegendes
Kunstwerk, ferner 2) ob eine unbefugte Nachbildung vorliege, 3) über
die Höhe deS SchadeuanspruchS soll der Richter — sei es unbedingt ,
sei es auf Antrag einer der Parteien — verpflichtet sein , ein Gut¬
achten der Sachverständigen -Kommission einzuholen , und soll dieses
Gutachten für den Richter maßgebend sein. Im Uebrigen sollen die
Grundsätze des Gesetzes von 1870 Anwendung finden.)

L . Schutz der Erzeugnisse der Kunfiindustrie gegen unbefugte Nach¬
bildung. 1) Sollen die Erzeugnisse der Knnstindustrie gegen unbefugte
Nochbildung geschützt werden ? 2) Empfiehlt eS sich , einen solchen Schutz
den Erzeugnissen der Kunstindustrie allein und ohne gleichzeitige Ein¬
führung eines allgemeinen Musterschutzes zu gewähren ? 3) Soll der
Schutz gegen Nachbildung jeder Art eingeräumt werden ? 4 ) Wäre
der Anspruch oder die Geltendmachung des Schutzes von bestimmten
formellen Vorbedingungen abhängig zu machen und von welchen ? 5)
Auf welche Zeitdauer wäre der Schutz zu gewähren ? 6) Soll ein
aus Grund formeller Vorbedingungen anerkanntes Schutzrecht unter
gewissen Voraussetzungen vor Ablauf der Schutzfrist für erloschen er¬
klärt werden können? 7) I » welcher Weise wäre der Schutz gegen
Verletzungen sicher zn stellen? S) Welche Behörden wären u. zur
Konstatirung des Vorhandenseins und der Erfüllung der Vorbedingun¬
gen , b. zur Aushebung eines formell anerkannten Schutzrechts, c. zur
Eivschreitung und Entscheidung bei Verletzungen jenes Rechts zu be¬
rufen ? 9) Welches Verfahren empfiehlt sich gegenüber dem Ausla de ?
(Eine abgesonderte Behandlung der Kunstindustrie (des Abschnitts L .)
ist nicht für ausführbar erachtet worden , im Uebrigen sind die Ansich -
len darüber , ob die Kunstindustrie im Zusammenhänge mit der Kunst
(X .) oder aber mit der Industrie (0 .) zu behandeln , getheilt gewesenund möchte ein Ausgleich nur in der Entscheidung des konkreten Falles
zu finden sein .)

6 . Einführung eines allgemeinen Muster - und Modrllschntzes. 1)
Empfiehlt sich die Einführung eines Schutzes der Muster für und
Modelle von Erzeugnissen der Industrie , Fabriken, Handwerke und Ma¬
nufakturen gegen unbefugte Nachbildung ? (Bejaht .) 2) Aus welche
Objekte und wie weit hätte sich der Schutz zu erstrecken ? 3) Soll der
Anspruch auf Schutz von bestimmten formellen Vorbedingungen ab¬
hängig gemacht werden und von welchen? 4) Aus welche Zeitdauerwäre der Schug zu gewähren ? 5) Soll ein formell anerkanntes
Musterrecht mner bestimmten Voraussetzungen vor Ablauf der Schutz¬
frist für erloschen erklärt werden können ? 6) In welcher Weise wäre
der Schutz gegen Verletzungen sicher zu stellen ? 7) Welche Behördenwären s . zur Konstalirvng des Vorhandenseins und der Erfüllung der

Vorbedingungen , b . zur Aufhebung eines formell anerkannten Muster -
rechts , c, zur Einschreitung und Entscheidung bei Verletzungen des
Musterrechls zu berufen ? 8) Welches Verfahren empfiehlt sich gegen¬
über dem Ansloude ?

* Berlin» 5. Juli. Die „ Berl. Bolksztg . " schreibt:
In Beziehung auf die Stellung der preußischen Regierung bei der

beabsichtigten Revision des Strafgesetzbuches zu den sogenannten
Antragsvergehen erfahren wir , daß in den betheiligten Kreisen
vollkommene Uebereinstimmung darüber herrscht, die bisher bestandene
Berechtigung zur Zurücknahme des Strafantrages völlig zu beseitigen.
Sobald der Amragsberechtigte den Strafantrag gestellt und auf Grund
dieses Antrages die strafgerichtliche Untersuchung eingelcitet worden,
wird diese in ihrem Fortgange durch eine Zurücknahme des Antrages
nicht gestört. Nach den bestehenden strafrechtlichenBestimmungen kan»
der Strafantrag in der Regel bis zur Verkündung eines auf Strafe
lautenden Erkenntnisses zurückgenvmmen werden . Hieraus bildete sich
nun die Praxis , daß die gesetzlich gewährie Rechlswoh.ihat für be¬
stimmte Klaffen von Personen zu einer nicht unbeträchtlichen Erwerbs¬
quelle wurde, indem sie bei ihnen zugesügten Beleidigungen , geringen
körperlichen Verletzungen und sonstigen Vergehen, die eines Strafan¬
trages bedürfen, den Antrag stellten und damit bewiesen, daß sie ernst¬
lich gewillt seien , den Thäter strafgerichtlich verfolgen zu lassen, und
sodann für beträchtliche Summen sich den Antrag Mausen ließe» . In
den zuständigen Beamtenkreisen kennt man Fälle , in denen gewisse
Personen alle Arten von Schlichen zur Anwendung bringen , um Andere
zu Handlungen zu veranlassen, welche sodann auf ihren Antrag straf¬
gerichtlich verfolgt werden. Bis jetzt zwar tritt dieser Erwerbszweig
noch sehr vereinzelt auf , aber bei dem hohen Eifer einer großen An¬
zahl unserer Mitmenschen , um jeden Preis Geld zu machen , ist nicht
zu bezweifeln, daß der geschilderte Erwerbszweig binnen wenigen Jah¬
ren eine hohe Ausbildung erfährt und so zur beliebtesten Art der
„Bauernfängerei " wird. Durch die Aushebung der Berechtigung , einen
einmal gestellten Strafantrag zurückzuziehen, würde diesem Uebelstande
wirksam enigegengetreten werden. Dagegen scheint in den preußischen
Regierungskreisen nicht die Absicht zu bestehen , für eine völlige Auf¬
hebung oder wesentliche Beschränkung der sog. Antragsvergehen einzu-
treten , wiewohl der Wunsch sür eine solche Beschränkung vorhanden
ist ; nur bei Hausdiebstählen wird in diescin Sinn eine Aenderung der
bestehenden strafrechtlichen Bestimmung (tz 24 ff. des Str .-G.°B .) be¬
antragt werden.

Frankreich
ZX Paris , 5. Juli. Die gemäßigte Rechte und das

rechte Z entrum haben die HH . v . Kerdrel und Bocher
beauftragt, den Linken auf ihre Anfrage zu eröffnen , daß
sie die Auflösung weder ungebührlich verzögern noch über¬
stürzen wollen und einen positiven Entschluß sich bis nach
der Votirung des Wahlgesetzes Vorbehalten müßten . Aehn-
lichen Bescheid ertheilt auch die äußerste Rechte , die na¬
mentlich aus der auswärtigen Politik Bedenken gegen eine
allzu eilige Auflösung herleitete . Danach ist die Frage aller¬
dings , wie wir vorhersahen , durch die platonischen Bemü¬
hungen der Linken um keinen Schritt vorwärts gediehen .

Der Präsident der Republik ist heute früh aus dem
Süden in Versailles eingetrosfen . — Marschall Mac
Mahon hat dem Erzherzog Al brecht für seinen Aufenthalt
in Trouville einen kleinen Avisodampfer zur Verfügung
gestellt, auf welchem der Prinz Ausflüge nach Havre und
Cherbourg zu machen gedenkt. — Der Herzog und die Her¬
zogin Decazes sind gestern nach Vichy abgereist ; der
Minister des Aeußern wird während seines Urlaubs nicht
durch Hrn . Lßon Sah, wie man gemeldet hatte, sondern
durch Hrn . Buffet vertreten .

Badische Chronik .
Mannheim , 5 . Juli . Gestern feierte das hiesige katho¬

lische Bürgerhospital sein hundertjähriges Jubiläum . Der
Vorstand dieser Anstalt hat anläßlich dieser Sakularseier einen Bericht
über die Verwaltung des Hospitals von 1775 bis heute erstattet und
im Druck erscheinen lassen , der als eine musterhafte Arbeit bezeichnet
werden muß . Einem geschichtlichen Ueberblickr folgt nämlich die Dar¬
stellung der gesummten Finanzgebahrung , Generalverzeichuiß aller Ein¬
nahmen und Ausgaben, des jährlichen Vermögensstandes , der Pfleg¬
linge, Namensverzeichniß der Schenker und Stifter u . s. w . , endlich
Statuten und Dienstweisurigen. Wir entnehmen diesem Berichte fol¬
gende Dalen : Die eigentlichen Ausgaben beziffern sich auf 3,140,000 fl-,
darunter sür Bestreitung der Oekonomie (eigentliches Hauswesen ) bei
2,225,000 Berpfleguugstagen 610,000 st . Der Bermögensstand stieg
von 14,582 fl. zur Zeit der Gründung trotz eines Verlustes von
38,500 fl . Ueberrhciner Kapitalien anläßlich der Revolution und von
67,600 fl. durch Untreue eines Beamten auf 434,240 fl. Die bedeu¬
tendsten Zuwendungen waren die des Frhrn . v. Rodenhausen (1810)
mit 90,OM fl. und eines Tünchers Clostermeier (1784 ) mit 33,000 fl.
An Schenkungen und Stiftungen für das Hospital und die damit ver¬
bundene Kirche wurden 294500 fl. , an Erträgniß der mit dem Ho¬
spital verbundenen Druckerei (einschließlich deS Pachtzinses) 243,800 fl¬
au Kapitalzinsen 678,OM fl. , an Ertrag von Sammelbüchsen und
Klingelbeutel 89,OM fl. vereinnahmt. In da§ Hospital wurden 9126
Personen ausgenommen , von denen daselbst 1778 starben. Im Vor¬
stand, der sich durch Selbstergänzung erneuert , waren im Ganzen 90
Herren thätig ; ein noch jetzt thätiges Mitglied begleitet diese Stelle
seit 48 Jahren . Im Laufe des Jahrhunderts zählte die Anstalt 16
Aerzle, 22 Geistliche , 14 Berwalrer . Dermalen bilden den Vorstand
die HH. Giulini , Böhm, Hummel, Hirtler , Jmhof , Nestler, Schwind
und Bärenklau .

* Donaueschingen , 3 . Juli . Das „Don . W.-Bl ." berichtet:
Gestern tagte hier die Versammlung der Aerzte aus den Bezirken
Donaueschingen, Villingen, Engen und Bonndorf , unter dem Vorsitze
deS sürstl. Hosraths llr . Rehmann , welcher zuerst mit warmen Worten
seines Vorgängers im Amte, deS Geh. Hofraths vr . Kassierer, gedacht

und dann auf die neuen Anschaffungen der sürstl. chirurgischen Jn -
prumeiitensammlung zu sprechen kam. Dieselben enthalten das Neuesteund Wichtigste der neuesten chirurgischen Technik und wurde sowohldem Geber , als dessen Berather Seitens des ärztlichen Verein - das
höchste Lob und der lebhafteste Dank mit vollem Rechte ausgesprochen.

Lörrach , 5. Juli . In unserer Nachbarstadt Basel find ge¬genwärtig die Spezialkvmitö's sür das eidgenössische Sängerfest , da¬
nach,len Samstag seinen Anfang nehmen wird, in voller Thätigkeitund es läßt sich mit voller Sicherheit schließen , daß das diesjährige
Fest keinem der früher» an Glanz und Bedeutung nachstehen werde-
Die großartige Festhalle im Hintergrund des St . Petersplatzes ist bis
auf die Detailausschmückung fertig erstellt und findet bei allen Be-
suchern ungetheilten Beifall und Lob. Der Zuhörerraum faßt gewiß4 - bi» 5000 Personen , das Podium etwa 2000. Die Wandfläche,
welche daS Podium abschließt , zeigt eine sehr wirkungsvolle Landschaft,ein Theil des GenserseeS, und dadurch , daß das Podium in grünem
Ton gehalten ist, glaubt man, die darauf Gehenden wandelten dem
Srädtlein am See , von einer Alp herab, zu. Ans der entgegengesetz¬
ten Wand fesselt uns der Vierwaldstädter See mit Luzern . Darunter
ist die Tribüne für die Musik und unter derselben Gruppen von
Blattpflanzen . Bekanntlich werden zwei badische Kapellen hier und
auf dem Festplatz spielen , die Konstanzer (Handloser) und die Kalma¬
rer (Pfaff) . Die mächtige Wölbung des Baues , welche von starken,
hübsch gemalten Rippen gehalten wird , die hohen Licht- und Luftöff»
nungcn , welche gegen Sonnenschein und Regen durch gemalte Store
geschlossen werden können , machen den günstigsten Eindruck und ge-
währen das Gefühl, daß man hier trotz der großen Menschenmenge
von der Hitze nicht Noch leidet . Ueberall Fahnen , Wappen rc. Etwa
14 Gassonnen werden die Halle erleuchten . Gar schön ist die Ein¬
gangspforte im maurischen Stile . Der Petersplatz ist mit Verkaufs¬
buden umgeben, Transparente und Blumengruppen werden an der
Haupjallee angebracht. Sehr originell ist , daß die Front des Peters¬
platzes durch fünf Latten, welche Notenlinien bezeichnen , abgegrenzt ist.
Auf diesen Latten find hinter einem mächtigen Violinschlüssel rothe,
gewichtige Holznoten angenagelt, welche die beiden Lieder „Nimm Deine
schönsten Melodien rc ." und „Freut Euch des Lebens rc." unschwer er¬
kennen lassen . Wir wünschen unfern lieben Nachbarn , daß der Him¬
mel aushöre zu strömen ; au einem Zuströmen Vieser Lausende von
drüben und hüben zu diesem Nationalfest wird es nicht fehlen. —
Weil ich gerade über Basel schreibe, darf ich nicht unerwähnt lassen,daß eine im Kasino aufgestellte Marmorgrnppe , Adam und Eva , ge¬
rechtes Aufsehen macht . Meister dieses Kunstwerkes ist der geniale
Schöpfer des Jakob -Denkmales, Schöth in Rom , ein geborner BaS -
ler . Eine energische Modellirung zeichnet beide Figuren aus , den
nachdenkenden, etwas spröden Adam und die lebenS - und liebeSwarme
Eva . Am dem reichgegliedertenPostament sind zwei hübsche Reliefs :
die beiden Näscher durch den Engel verjagt , und Adam, ermüdet von
der Arbeit auf eine Hacke gelehnt, ihm gegenüber Eva am Spinnrocken
sitzend , zwischen Beiden die zwei Kindlein, welche auf dem Boden sich
lustig balgen. Der Preis des noch unverkauften Meisterwerkes betragt ,wie wir erfahren , 60,MO Franken .

Vermischte Nachrichte «.
V .R .O. ( Eine wissenschaftliche Fälschung .) Unter dem

Titel : »IVauäsriog « in tbe iutorion ot' Nvv -Kuinea » (Wande¬
rungen im Innern von Neu-Guinea ) ist inLondon kürzlich von
einem gewissen Kapitän I . A. Lawson ein Buch erschienen, welches
in nicht gewöhnlichem Grade die öffentliche Aufmerksamkeit gefesselt
hat und aus welchem Notizen sogar in diesem Augenblicke die Runde
durch die deutschen Zeitungen machen , wie z. B . jene , „ daß Kapitän
Lawson aus der Insel Nen - Gninea den höchsten Berg der Erde ent-
deckt habe, den er Herkules genannt. Derselbe sei sechs englische Mei -
len, als » doppelt so hoch als der Montblanc und 3000 Faß höher als
die höchste Spitze des Himalaya" rc . Das Buch ist von der gesamw-
ten englischen Presse durchaus ernsthaft genommen und beurtheilt wor¬
den , und doch ist Alles, von der ersten bis zur letzten Seite , nicht-
als ein freches Lügengewebe , möglicher Weise hervorgerusen durch die
gegenwärtig in England herrschende Bewegung zu Gunsten einer An¬
nexion Neu -Guinea 's. Das Verdienst, zur Ehre der Wissenschaft jene
Fälschung aufgcdcckr zn haben, gebührt einem deutschen Gelehrten , Hrn .
ür . A. B . Meyer , einem der vorzüglichsten Kenner des malayischcn
Archipels nnd gegenwärtig Direktor am königl . natur - historischen Mu¬
seum zu Dresden . In einem Artikel, welchen das so eben ausgegebene
Juli -Heft der „ Deutschen Rundschau" bringt, weist er zur Evidenz
nach, daß Lawson niemals in Neu-Guinea gewesen sei, geschweige denn,
daß er dort Berge entdeckt und sonstige Wunder vollbracht haben könne-
„Wenn es mir im Jahre 1873 geglückt ist, " sagt Dr . Meyer in dem
genannten Artikel, „ das Land von einer Küste zur andern zu kreuzen,
so war daS all der schmälsten Stelle desselben und die breiteste ist
mindestens 20mal so breit." Diese größte Breite aber ist es, welche
Lawson in 7 Monaten zweimal, hin und zurück , durchmesseu zu haben
behauptet, und daS in einer unwegsamenWilduiß. „Dies ist so plump
erdacht, daß wir uns scheuen, im Einzelnen die Unmöglichkeit darlegen
zu wollen "

, sagt 1)r. Meyer, dessen höchst interessanten Aufsatz wir
allen Denjenigen zur aufmerksamen Lektüre empfehlen, welche von
dem fernen Wunderlande so viel erfahren möchlen , als wir mit Zu¬
verlässigkeit von demselben bis jetzt 'überhaupt wissen . . .

— Einem Berichte an das euglische Ministerium des Auswärtigen
zufolge sind im Jahr 1874 ungefähr 441,OM Einwanderer Sü¬
den Bereinigten Staaten nach Europa zurückge¬
kehrt . Einwanderer werden besonders darauf aufmerksam gemacht.
Laß in den großen Städten des Ostens der Vereinigten Staaten nur
sehr schwer Beschäftigung zu finden ist und daß sie daher mit den nö -
thigen Mitteln versehen sein müssen , um weiter nach Westen gehen zu
können.

New - Iork , 3 . Juli . (Per transatlantischen Telegraph .) LaS
Post -Dampsschiff des Nordd. Lloyd „Neckar "

, Kapt. I . C. Meyer ,welches am 19. Juni von Bremen und am 22. Juni von So >uth -
ampton abgegangiu war , ist gestern 10 Uhr Abends wohlbehalten
hier angekommen.



Handel «nd Berkehr
Reurstrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

II! . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 6 . Juli . Schlußbericht . Weizen per Juli 192 .— , per
Septbr .-Oktbr . 199 .50 . Roggen per Juli 144 .50 , Per Sept .-Okt .
147 .— . Rüböl per Juli - Aug . 58 .40 , Per Septbr . - Oktbr . 59 .40 .
Spiritus loco 54 .50 , per Juli -Aug . 54 .30 , per September -Oktober
55 .30 . Hafer per Juli IM .— , Per Septbr .-Okt . 150 .— .

BreSlau , 5 . Juli . Getreidemarkt . Spiritus Pr . IM
Liter 100 "ja Pr . Juli -August 51 .40 , Pr . August -September 52 .— ,
Pr . September -Oktober 52 30 . Weizen pr . Juli 171 .00 . Roggen
pr . Juli 139 .M , pr . Juli -August 139 .50 , pr . September -Oktober
143 .50 . Rüböl pr . Juli -August 58 .M , pr . September -Oktober 58 .M ,
pr . Oktober - November 59 .00 .

Stettin , 5 . Juli . Getreidemarkt . Weizen pr . Juli
189 .— , per Juli - August 189 .— , September - Oktober 194 .50 .
Roggen Pr . Juli 143 .50 , pr . Juli -August 143 .50 , pr . September -
Oktober 144 .50 . Rüböl IM Kilogr . pr . Juli - August 55 .50 , pr . Sept .-
Oktober 56 .50 . Spiritus Ioco 52 .— , pr . Juli -August 52 .50 , pr .
August - September 53 .M , pr . September -Oktober 53 .50 . Rübsen pr .
Herbst 280 .— .

Köln , 6 . Juli . (Schlußbericht .) Weizen behauptet , loco hiesiger
20 .75 , loco fremder 20 . — , per Juli 19 .90 , per Novbr . 20 .90 .
Roggen fest , loco hies. 16 .75 , Per Juli 14 .70 , per Nov . 15 .45 .
Hafer fest , loco 19 .— , per Juli 17 .50 , per Novbr . 15 .90 . Rüböl
loco 32 .—, per Oktbr . 32 .70 .

Hamburg , 6. Juli . Schlußbericht . Weizen matter , per Juli .
August 193 G ., per Septbr . - Oktbr . 197 S ., Oktbr . - Novbr . 198 G .
Roggen matt , per Juli -August IM per Septbr .-Oktbr . 149 G ., per
Oktbr .-Novbr . 149 G .

Mainz , 6. Juli . Weizen höher , per Juli 20 .— , per Novbr .
20 .95 . Roggen unser . , per Juli 15 .30 , Per Novbr . 15 .70 . Hafer

ruhig , Per Juli 17 .45 , Per Novbr . 16 .20 . Rüböl fester , per
Oktbr . 32 .95 .

6 .1, . Paris , 5 . Juli . Dar nun schon seit drei Wochen in einem
großen Theil von Frankreich anhaltende Regenwetter gibt nicht nur der
Besorgniß vor neuen Ueberschwemmungen Raum , sondern stellt den
aus den Departements eingehenden Berichten zufolge auch schon an
vielen Orten das Ergebniß der Ernte , die sich noch vor Kurzem als
eine so vorzügliche ankündigte , in Frage . DaS war wohl der erste
und Hauptgrund der heutigen Rentenbaifse . Daneben unterhielt man
sich auch von der Auslösungsgefahr und später sogar von einer BiS -
marck 'schen Drohnote , die natürlich nur i» der Phantasie der Baissiers
besteht . Endlich haben zwei ziemlich unbedeutende Eoulissenhäuser und
eine Wechselstube D . in der Rue Bivienne ihre Zahlungen eingestellt .
Schluß sehr matt . 3proz . Rente 63 .55 , 5proz . 104 .02 mit je Fr .
Baisse , Italiener 73 .20 nach 73 .65 , Türken zuerst noch sehr beliebt
40 .75 , dann 40 .10 und zuletzt 40 .30 , spanische Exterieur 18 ' /„ Peru -
vianer 64 nach 64 ^ , Banque de Paris 1152 , Mobilier 197 , Franco -
Hollandaise 310 , Jmmobilisre 29 , spanischer Mobilier 640 , Banque
ottomane fest, 650 , österr . Staatsbahn deßgleichen 635 , Lombarden 207 .

1- Paris , 6 . Juli . Rüböl per Juli 81 .70 , per August 81 .70 ,
per Septbr .-Dezbr . 82 .20 , per Jan .-April 82 .70 . Spiritus per Juli
— .— . per Septbr .-Dezbr . — . Zucker , weißer , Nr . 3 disp . per
Juli 67 .70 , per Oktbr .-Januar 65 .— . Mehl , 8 Mrk ., per Juli 55 .70 ,
per August 57 .20 , per Septbr .-Dezbr . 59 .— , per Novbr .-Febr . — .
Weizen per Juli 25 .50 , per August 26 .— , per Septbr .-Dezbr . 27 .— ,
per Novbr .-Febr . — .— . Roggen per Juli 18 .— , per August 17 .70 ,
per Septbr .-Dezbr . 18 .— , Per Novbr .-Febr . — .

Amsterdam , 6 . Juli . Weizen loco geschäftSlos , per Novbr .
282 . Roggen ioco unver . , per Juli 180 .— , per Oktober 184 .
Rüböl ioco 36 per Herbst 37 >/z , per Mai 1876 39 , Raps loco — ,
per Herbst 404 .

Antwerpen , 6 . Juli . Raffin . Petroleum niedr ., blank dirpon .
frS . 24 bez., 240/ - Br , per Juli 24 Br . , Septbr . 26 Br , Septbr .-
Dezbr . 26 >/i Br , Okt .-Dezbr . 26 ' /z bez . u . Br . Amerika « . Schmalz ge¬
schäftSlos , Marke Wlcox diSp . fl. 35 ' /, . Amerika « . Speck long disp .

frS . 126 - 127 , short disp . 132 . — Wolle fest , Umsatz 162 B . La
Plata . — Kurz Köln 122 .80 .

London , 6 . Juli . Schwimmende Weizenladungeu : angekommen— , zum Verkauf angeboten 15 Largo - .
London , 5 . Juli . Zinn , StraitS - 81 — 82 L. Butter . Holk

110 sh. ' ^ '

London , 6 . Juli . (2 Uhr ). ConsolS 94 , 1885r Amerik . IM - /, .
Liverpool , 6. Juli . Baumwollenmarkt . Umsatz 12,OM

Ballen , davon aus Spekulation und Export 3000 Ballen . Upland 7 ' /, .

Southampton , 2. Juli . Das Post -Dampfschiff des Nord ».
Lloyd „ Ohio ''

, Kapt . G . Meyer , welches am 19 . Juni von Bal¬
timore abgegangen war , ist heute 6 Uhr Morgens wohlbehalten
hier angekommen und hat um 8 Uhr die Reise nach Bremen fort -
gesetzt.

Bremen , 3 . Juli . DaS Post - Dampfschiff deS Nordd . Lloyd
„Donau "

, Kapitän R . BussiuS , hat heute die dritte diesjährige
Reise via Southampton nach New - Aork mit Ladung und Paffa¬
gieren angetreten .

Witternngsbeobachtnngen
der meteorologischen Eialto« Karlsruhe .

Baro¬
meter.

Thermo- Feuch-

Juli
meter

in v .
tigkeitm

Proc .
Wind . Himmel . Bemerkung .

6 . Mttgr . 2Uhr 756 .1 23 .8 66 SE . w . bew. —
* RachlS 9 Uhr 756 .1 19 .2 94 NE . s. bew . —
7 . Mrg «. 7 Uhr 7555 19 .8 79 " klar

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 27 . Juni bis 4 . Juli 1875 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .
Weizen Kernen Roggen Gerste Hafer Stroh Kartoffeln

Weizen

-
bo

.
Ke
»

lhemnen

Nr
.

1

« >A« Syo
K dorbßiewblaHSchwarzbrodhcsielfueshcORindfleischhcsielfhuKhcsielfblaKhcsielflemmaHhcsielfeniewhcS

Butter

Eier Brennöl

Buchenholz

Z »

« ä
-L 8

LA

Rnhrkohlen Saarkohlen

Repsöl Stück Gruben¬kohlenStück
Gruben

-

kohlen
per
10

Stück
§

1 Zentner
20

Liier 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Tonstanz .
Di . Pf . MM M .Pf . M . Ps . M . Pf . M . Pf . Di . Pf . Ps - Ps - Pk - Pk- Ps - Ps - Pf - Pf - Pf . Pf . Pi - 1 Ps - Pf . Pt - Mark . Markq M . Pf . M . Pf . Dt . Ps . M . Ps ._ _ - - - - - — — -r- 3 . 26 4 . 20 80 23 18 17 13 65 57 57 65 65 53 136 54 32 90 55 36 - - — - - -

Ueberlingen . 10 . 19 10. 65 8 . 92 6. 75 8 . 22 2 . 50 4 . 50 80 27 21 15 13 52 42 42 57 4Z 52 103 40 35 90 46 34
Villingen . 11. 6 7 . 72 — 8 . 87 3 . — 4. 29 63 23 18 12 10 60 43 40 42 42 57 91 57 27 88 40 26 — — - - - —
Waldshut . . 10 . 65 10 . 65 — 23 17 15 13 — 56 — 50 — 56 IM 60 34 77 41 29 — — - — — —
Lörrach . _ — — - - - . - - _ . _ 3 . 20 69 18 15 18 11 M 50 50 50 50 60 IM 60 30 86 58 34 1. 90 1. 80 - — - —
Müllheim . 10 . — - - 7 . 54 7 . 29 8. 57 2 . 57 3 . 73 46 23 _ . 14 12 56 52 — 50 54 57 103 46 30 92 52 34 - - - — — —
Freibürg . .
Ettenheim . . . . . . . . .

10 . 63 — 7. 83 - - 9 . 20 3 . — 5. - 64 26 14 13 12 60 52 52 50 54 64 IM 50 34 80 54 40 1. M 1. 60 1 . 70 1.
10 . — — 7. 50 8 . 50 — 3 . 40 4 . — 49 20 12 15 10 — 50 50 SO 52 52 91 43 34 80 49 33 — - 1 . 50 1 . 35 1. , „

Lahr . . . . 10 . 29 — — - 7. 73 — — 3 . 50 4 . 50 46 20 12 13 11 57 46 46 50 52 60 97 40 30 86 48 31 — 1. 31 1. 43 1 . 10
Offenburg . . . . 9. 40 - - 7 . — — 8 . 20 2 . 40 4 . 50 50 24 15 14 10 60 50 50 50 50 57 98 38 29 91 44 33 2 . — 1. 37 1. 71 1 29
Baden . . . . . . . . . . . . — — — - — - - - - — - 2 . 40 5 . 14 54 26 17 20 14 65 59 56 52 69 60 IM 51 30 86 54 34 1. 77 1. 33 1. 49 — 37
Rastatt . 9 . 70 — - 7. 73 8 . 36 9 . 34 3 . 20 5 . 80 54 20 12 17 12 64 54 — 52 64 60 97 40 34 91 51 34 1. 66 1. 9 1. 37 1. - 7
Tarlsruhe . _ _ — _ — — — 3. 37 4 . 97 57 26 16 15 12 68 56 56 52 M 60 IM 55 26 92 54 36 1. 49 96 1. 29 ^ g
Durlach . _ 10 . 77 - - — —. 9 . 43 — - 4 . 63 72 26 20 15 12 M 51 — 51 60 56 94 SO 30 86 55 41 1. 55 1. — 1. 20 — 94

68 20 17 15 10 60 52 — 58 60 58 IM 51 34 91 60 36 1. 89 1. 20 1. 54 1 . 92
Bruchsal .
Mannheim .

_ _ 10 . 30 — — — — — 40 23 17 17 10 66 49 — 56 60 56 IM 46 ' 29 80 62 41 1. 57 1. 37 1. 43 1 . S
10 . M 10. 20 9 . 30 9. 70 9. 50 2 . 74 4 . 29 — 26 20 13 12 69 58 53 63 M — 103 57 26 103 62 41 1. 54 - 86 1. 29 - 9

Heidelbe rg . - _ _ — - - - — — 3. 97 69 27 21 14 13 60 50 — 55 60 55 IM — 31 90 51 33 1. 90 1. 20 1. 45 1 . 97
NoSbach . _ _ 9 . 80 — 8 . 14 8 . 57 — 3. — 40 — — 11 9 — 46 — 46 — 50 86 40 29 8S — — — 1. 15 — - 10
Wertheim . — — — - 8 . 57 — - — — — 21 13 17 10 — 43 30 34 40 51 103 46 29 91 59 34 1. 89 1. 37 - —
Schaffhausen . . . . . . . . — 70 22 17 17 12 60 48 48 72 64 60 108 48 — — — — — — —
Bafel . 10 . 80 — 8 . 20 , 9 . 20 2. 88 3. 40 — 20 15 13 12 64 56 56 72 64 68 112 52 32 76 53 37 — — - - — _
Straßburg . 10 . 32 - - 8 . 30 8 . 45 9 . 10 — — — — — — — — - —

T .321 . 2. Heidelberg .

Bekanntmachung .
Die Kanalisation der Stadt
Heidelberg ,

insbesondere
der westlichen Hauptstraße , der
Plöck - und Akademiiflroße betr .

Die vollständige Ausführung von Röh¬
ren - und Betonkanälen in Weiten von 30
bis 80/120 Lm , incl . simnttlicher Einlauf
und ReirigungSfchächte iu der Plöck - , Lka
demie - und westlichen Hauptstraße , im Gan¬
zen veranschlagt auf 75,2M Mark , sollen im
Wege öffentlicher Souunsfion vergeben
werden .

Unternehmer wollen ihre Offerten ver¬
siegelt und mit der Aufschrift :

„ Somnisfiou ans Canalifirungs -Arbei -
tcn für die Stadt Heidelberg "

versehen , bis zu 17 . Juli 187s , Vormit¬
tag ; 10 Uhr , an unser Stadtbauamt kosten¬
frei einsenden .

Den Offerten ist der Nachweis über
Qualifikation und Leistungsfähigkeit beizu -
fügen , widrigenfalls dieselben keine Berück¬
sichtigung finden können . Die betreffenden
Bedingungen , Kostenanschläge und Pläne
liegen auf dem Siadtbanamte zur Einsicht
offen , und können aus portofreie Anfrage
gegen Erstattung der AbschriftSgebühren
bezogen werden .

Heidelberg , den 29 . Juni 1875 .
Der Stadtrath .

B i l a b e l .
Wedel .

T . 317 . 2 . Amtsgericht
- »äeq » Karlsruhe .

MM Ankündigung .
DaS zur VerlofsenschafUmaffe deS Jakob

Friedrich Kurzenheuser in Graben ge-
jörige , unten näher beschriebene Wohnhaus ,
wird mit den vorhandenen Ladenwaaren in
Zolge Nachgebots
am Dienstag den 20 . Juli d. I .,

Morgens 10 Uhr ,
m Rathhaus in Graben , einer

rechmaligen Versteigerung auSgcsetzt und
>er Zuschlag ertheilt , wenn der Anschlag
,on . 23,739 Mark
>der darüber geboten ist .

Beschreibung deSHauseS :
4 Ar 30 Meier Platz mit einem

zweistöckigen Wohnhaus , sammt
Scheuer , Stallung , Schwcinsiälen ,
Keller und Waschküche , nebst einer
vollständigen Ladeneinrichtung für
Spezerei , und Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1875 .
Großh . Notar

KirLaeSner .

T .258 . 2 Nr . 352 . Konstanz .

Die Vergebung von Neischach ' schen Stif¬
tungs -Genüssen

Von den verschi denen Freiherrlich v . Neischach ' schen StiftungSgenüfsen find fol¬
gende zu vergeben :

a . Von der Stistung Nr . I der für Georgi 1873,75 verfallene zweijährige Zin¬
senertrag von 832 fl. 40 kr. -- 1427 M . 42 Pf .

5 . Bon der Stiftung Nr . III der für Georgi 1874 75 versallene Jahresbetrag
von 514 M . 29 Pf .

c. Bon der Stistung Nr . V der für Georgi 1874 75 verfallene Jahresbetrag
von 514 M . 29 Pf .

Ueber die Voraussetzungen zum StiftuagSgenuß gibt nachstehender Auszug aus
der höchste» Verordnung vom 4. März 1814 , Reg .- Bl . Nr . 7 , S . 59/60 Aufschluß .

Die Stiftung Nr . I betreffend.
Soll der auS 14,285 M . 72 Pf . Kapital verfallene jährliche ZinS von 713 M .

71 Pf . von Georgi 1813 an gerechnet , jeweils 2 Jahre lang :
1. a . jener armen Fräulein katholischer Religion auS dem Geschlechts deS Stif -

rerS Hans Werner o . Reischach zu Hohenstoffeln und Homburg , und
in deren Abgang ,

b . jener BlutSverwandtin desselben , oder wenn sich auch eine solche nicht vor -
sände ,

e . jener Fräulein deS Högruischen Adels , und endlich in Ermanglung einer
solchen,

ä . jener arme » BürgerStochter auS dem Högau verliehen werden , welche
Willens ist , als Mitglied in ein weibliches im Großherzogthum bestehendes
Lehrinstitut ausgenommen zu werden .

Die Verabreichung de - gedachten Zinses geschieht aber nur nach erfolgter wirk¬
licher Ausnahme und abgelegten erstmaligen dreijährigen Gelübde - ; würde sie srüh «r
räthlich werden , so ist Kaution für rie Rückzahlung für den Fall zu leisten , daß die
Ausnahme nicht erfolgte , osrr die Gelübde nicht abgelegt würden

2. Bei Abgang einer solchen zum Eintritt in ein Lehrinstitut geeigneten adeligen
oder bürgerlichen Jungfrau deS Högaus wird nach der nämlichen Ordnung eine solche
arme Fräulein oder BürgerStochter auS dem Högau zu dieser Gabe berufen , welche sich
zu verheirathen Gelegenheit findet , oder in deren Ermanglung eine vaterlose schon 18 -
jährige , oder Vater - uud mutterlvse , in welch immer für einem Alter sich befindliche
Waise au » dem Högau .

Die AnSsoigung deS zweijährigen SliftnngSerträgnifseS wird nach der Berehe -
lichung , und an eine Waise ohne Kaution , vor der Verehelichung aber an Jene , die
nicht Waisen sind , nur gegen Kaution solches bei nicht zu Stande kommender Verehe¬
lichung wieder zurückzugeben verwiüiget .

De« StiftnngSgennß Nr . Ill betreffend
Zu dem auf 514 M . 29 Pf . für zwei Bewerber jährlich festgesetzten StiftungS -

genuß können :
a . nur angehende mit gutem Sittenzeugniß versehene arme katholische Eheleute

zugelassen werden ; sie erhalten den Stijtungsgermß nur ein Jahr und gegen
dem , daß sie eine» KoPulationSschein mit der Quittung an die StistungSoer -
rechnvng abgeben ;

d . nebst diesem muffen sie auch bei der Geldcwpfargnahwe noch ein Zengniß
ihrereS Pfarrers beibringen , daß sie durch ihn eine Messe für den seligen
Stifter lesen ließen und selbst die heilige Lommunion empfangen haben ;

c . den vorzüglichen Genuß dieser Stiftung haben die Unterthanen von Weiter -
dingen und Binningen , nach ihnen werden die Unterthanen anderer högaaischen
Rilterorten , und nach diesen die Unterthanen deS GroßherzoglhumS überhaupt >
berufen , in sofern sie sonst die vorgedachten Eigenschaften besitzen . !

Die Stiftung Nr . V betreffend.
Wird der auf Georgi versallene JahreSbctrag von 514 M 29 Pf . au zwei HS-

gautsche arme Adelige ohne Unterschied deS Geschlechts aus einzureichende Bittschrift verliehen
werten . Sollten sich keine solche vorfinden , so wird der Stiftnng - zcnuß au zwei
andere arme Adeligen d-S GroßherzoglhumS und vorzüglich Denjenigen verliehen ,
welche eine Verwandtschaft mit einer höganischen FamÜie nachzuweisen vermögen . Die
Bittschriften find binnen 4 Wochen bei dem BerwaltungSrath der DistriclSstifiungen

einznreichen .
Konstanz , dm 17 . Juni 1875 .

BerwaltungSrath der DistiiciSstistungen .
Fl ad .

T .251 . 2 .
Württemberg .

Mühlhausen a. E ., Oberamt Vaihingen ,

Schloß - und Schloßguts¬
verkauf .

Im Auftrag der Erben der Frau Adelheid v. Neubronn werden am
Donnerstag de« SS . Juli L8 ?S , Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Mühlhausen >m öffentlichen Ansstreich verkauft :
a . Markaug Mühlhausen .

5 Ar 48 M . da - massive dreistöckige Schloß Mühlhausen mit zwei Eckthürmen , wel¬
che- enthält :

Parterre : 2 Gesindezimwer und Remisen ;
im I . Stock : 1 Vorzimmer , 1 Salon , 6 Wohn - und Schlafzimmer , Küche und

Speisekammer ;
im II . Stock : 1 großen GesellschaftLsalon , 1 Speisesalon , 5 Wohn - u . Schlafzimmer ;
sodann : doppelten Bühnenraum , mit Wächterstüdchen , einen gewölbten Keller .
11 Ar 61 M . Schloßhos mit Brunnen ;
2 Ar 31 M . eine Gesindewohoung mit großem gewölbtem Keller ;

— Ar 89 M . ein zweistöckiges Wohnhaus mit Stallung , anstoßend an
2 Ar 26 M . zweistöckige Scheuer .
1 Hckt . 12 Ar 56 M Park - und Garten -Anlagen , mit den feinsten Obstsorten in

Umgebung de» Schlosses ;
— Hekt . 5 Ar 94 M . Gärten und Länder ;

1 Hekt. 30 Ar 52 M . Aecker mit etwa - Weide ;
— Hekt. 70 Ar 57 M . Wiesen ;
— Hekt . 35 Ar 76 M . Weinberge .

d . Markung Lomersheim .
6 Hekt . 63 Ar 11 M . Aeck -r .

DaS von der Frau Erblasserin bewohnte , in gut baulichem Zustande befindliche
Schloß , mit durch die Nebengibäude abgeschlossenem geräumigem Schloßhos sammt Brun¬
nen , inmitten der oben bezeichnten Park - uud Gartcnaulagen . am Fuße eines herr¬
lichen RebgeländeS , in gesunder mildfreundlicher Lage und sehr fruchtbarer Obst - und
Weingegend des Enzthales , unweit deS fischreichen EuzfiuffeS , außen an dem Pfarr -
dorse Mühlhausen , an der Straße zu der nur eine halbe Stunde entfernten Eisen¬
bahn Station , gewährt einen prachtvollen angenehmen Aufenthalt .

Die Einsichtnahme vermittelt Herr Gemcindcrath Häcker in Mühlhausen .
Die Kaussbedingungen werden günstig gestellt .
Herren Kausliebhaber , Fremde mit VermögenSzengniffen versehen , ladet ein ,

den 24 . Juni 1875 ,
K. Württ . Gerichts - Notar in Vaihingen a. E .

Schmidt .

——— Freiburg irr Buden .

^ k628ilM
dieses nach neuestem , geschmackvollem Tomfort eingerichtete Familien -Hotel
empfiehlt sich wegen seiner gesunden und schönen Lage nächst der Stadt , mit
Aussicht über dieselbe, die Vogesen und .daS Höllenthal (Schwarzwald ) besten - . —
Der große Garten um daS Etabliffement grenzt an anziehende Waldpromenaden
mit den herrlichsten Fernstchten . — Familien , die daS Geräusch de- StadtlebenS
umgehen möchten , sehr zu empfehlen . Englische u . französische Conversation .

T .383 . 1 . r . iZMtz « « » -F , Ementhiimer .



Bürgerliche Rechtspflege.
Vessr- tlichr Suffsrder »»»» .

SV07 . Nr . 3356 . Schönau Die
OrtSgemeinde Blauen besitzt seit unfürdeuk-
sich« Zeit nachserzeichnew, auf der Gemar -
kuug der Bürgerweisierei Adelsberg gelegene
Liegenschaften ohne jeglichen Erwerbstitel .

1 Hektar 80 Ar Acker und Weidfeld auf
»er Eck , neben Weid vnd Lochgewaun nnd
Adelsberger Baun .

2.
I Ar 98 Quadratmeter Acker im Rank,

neben Josef Waßmer
^

8 Hektar 64 Ar Acker und 9Hektar Weid»
selb im MooSacker , neben Kothackergewann
»nd Hosmlittle.

4.
II Hektar 88 Ar Ackerfeld in dem Roth -

ackergewann, neben MooSackergewannund
AdclSberger Bann .

11 Hektar 52 Ar Ackerfeld und 19 Hektar
80 Ar Weidfeld in dem Weit- ckergew-nn ,
»eben Pfaffeuberger Bann , Hofmättle und
MooS.

6.
1 Hektar 80 Ar Ackerfeld und 30 Hektar

84 Ar Weidfeld in dem Wüstmattgewann ,
neben Pfaffeuberger Bann , HauSmatt ,
Weid» und Kaingewann

7.
42 Ar 30 Quadratmeter Wiesen im Ro »

thenacker , von alleu Seiten mit Wald um -
geben .

b
36 Ar Matten im Kühlochbach , neben Io -

sef Kiefer nnd Almend.
9.

54 Ar Matten im Wüstmattbrunnen , von
allen Seiten mit Atmend umgebe».

10.
36 Ar Matten im Weißenbrunneu , «eben

Almend und Pfaffeuberger Sann .
11 .

4 Ar 50 Quadratmeter Matten auf der
Hosmatte, neben Wald und Prioalgüteru .

12.
40 Ar 50 Quadratmeter Matten , neben

Fridolin KieferSHauS, Almendund Wald.
13.

13 Hektar 45 Ar 23 Quadratmeter Wald
im Happach« Hau , neben Privatwiesen von
Heppach und Gemeindewald von Zell , Al-
lensttiu »nd LdelSbrrg.

14.
84 Hektar 81 Ar 75 Quadratmeter Wald

im Hochblaueu, neben Gemarkung SreSgen ,Gemeindewald von Pfaffenberg und Weid¬
feld von Blanen .

15.
9 Hektar 35 Ar 88 Quadratmeter Waldin der Käsercr Tenne , neben Pfaffeuberger

Weidfeld, Gemeindewald und Privatwiese «.
16.

5 Hektar 81 Br 84 Quadratmeter Wald
iw Raithhöljle , neben Gemeindewalr von
AtelSberg und GreSgen und Privatwiesenvon Blauen .

17.
2 Hektar 55 Ar 60 Quadratmeter Wald

im Eichwäldele, von allen Seilen mit Pri¬
vatwiesen umgeben.

18.
2 Hektar 23 Ar 56 Quadratmeter Wald

im Eckle , neben Gemeindewald von AdelS-
berg und Piivatwirsrn .

19.
2 Hektar 39 Ar 94 Quadratmeter Wald

w Rothenrain , neben Gemeindewald und
Weidfeld von Zell.

80.
1 Hektar 44 Ar 54 Quadratmeter Wald

im Rvthenacker, neben Weidfeld von Blauen
und Gemeindeseldvon Zell.

21 .
1 Hektar 44 Ar 90 Quadratmeter Wald

im JegleSgraben , neben Gcmeindewald von
Zell und Blauener Weidfeld .

Auf Antrag der Vertreter der Gemeinde
Blauen werden alle Jene , welche nickt ein¬
getragene dingliche Rechte , leheurechtlicheoder fideikommifsarische Ansprüche an diese
Grundstückezu haben glauben, ausgesordert,diese

sbinnen 2 Monaten
dahier geltendzu machen , widrigen- diesel¬ben der Besitzerin gegenüber verloren gehen .Schönau , den 11. Juni 1875.

Eroßh , bad . Amtsgericht.
W e i s s e r .

Hall .S .813. Nr . 13,511. Bruchsal .
In Sachender Erben der -s- Damian

Braunstein Wb. von hier
gegen

Unbekannte,
EigenthumSrecht betr.Da in Folge der dieffeitigenAufforderungvom I .September 1874, Nr . 19,288, weder

dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
fideikommifsarische Ansprüche an den unten
bezeichneten 3 Grundstücken geltend gemachtwurden , so werden solche den neuen Er -Werbern gegenüber für erloschen erklärt.1 Bk'.l. Weinberg im untern Zeisenthal,einers. Simon Schädel, anders. Fr . Lutz .1 Brtl . Acker im Weiser , einers. Siadt -
mützlamt, anders. Franziska Braunstein .4 Rth . 17 Schuh zweistöckiger Wohnhausmir Stallung in der Kegelgaffe , neben selbstund Geometer Josef .

Bruchsal, den 28. Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .S842 . Nr . 19,615. Heidelberg . I .S . Valentin Bretzer von Neckargemundgegen unbekannte Berechtigte, Aufforderungzur Klage betr., werden alle in den Grund -und Psandbüchern nicht eingetragenen, ding-
lrcheu, lehenrechtlichrn oder sideikommisarr-schen Ansprüche an den im dieffeitigen AuS-
schreiben vom 27 . März d. I , Nr . 9,458,

genannten Liegenschaften gegenüber dem
neuen Erwerber oder UnterpsandSgläubiger
derselben für erloschen erklärt.

Heidelberg, den 20 . Juni 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Christ .
rät . Eugler , A. j .

S .819 . Nr . 80,178 . Heidelberg . I .
S . der Seifensieder Martin M ayer Wtw .,
Philippine , gib. Kühner , von Heidelberg,
jetzt deren Erben Seifensieder PH . Mayer
»nd Kaufmann Julius Mayer hier gegen
»nbekannte Berechtigte, Aufforderung zur
Klage betr., werden alle in den Grund «nd
Pfandbüchernnicht eingetragenen dinglichen,
lehenrechtlichenoder fideikommiffarischenAn¬
sprüche au den im dieffeitigen Ausschreibe«
vom 23. Februar v. I ., Nr . 6,965 , genann¬ten Liegenschaften gegenüber dem neuen
Erwerber oder UnterpsandSgläubiger der¬
selben für erloschen erklärt .

B . R . W.
Heidelberg, den 18 Juni 1875.

Großh bad. Amtsgericht.
Christ . *

vät . En gl er , A. j.
S806 . Nr . 21,877 . Mannheim .

Die Bitte de» Valentin Bohr¬
mann vom Schaarhof um Ein¬
leitung des öffentlichenAuffor¬
derung - Verfahrens bezüglich der
in nachstehendem Grundbuchs -
auSzuge genannten Grundstücke
betreffend.

Beschluß .
Mit Bezug aus die diesseitig « Aufforde-

rung vom 1. November 1869 , Nr . 9445,werden hiermit alle in den Grundbüchern
nicht eingetragenen und auch sonst nicht be¬
kannte lehenrechtliche oder sideikowmissa -
rische Ansprüche oder dingliche Rechte aas
die nachgeuannten , >m Besitze deS Antrag¬
steller- sich befindenden Liegenschaften auf
der Gemarkung Schoarhof , nämlich:

1. 1 Morgen 2 Mertel 73 Ruthen Acker
«nd Wiesen im Erlenwald,I . Adthei-
laug , neben Georg Sponuagel und
Collecture ;

2. 1 Morgen 2 Viertel allda, II . Abthei¬
lung , neben den Vorigen ;

3 . 3 Brertel 38 Ruthen Acker allda, III .
Abtheilung , neben den Vorigen .

4 19 Morgen M/i , Ruthen Forlen¬
wald , beiderseits Adam Boxhrim« ;5. L.v . Nr . 52 , 3 Viertel 2 Ruthen
Acker , die Dorfgrube , neben Frie¬
drich Hertel und Michael Karg ;

6. L.B . Nr . 67, 1 Viertel 34 Ruthen
Acker im Bruuuenhorst , »eben Col-
lectur Mannheim uud Johann Spon -
nagel ;

7. L.B . Nr . 85 . 1 Viertel 17 Ruthen
Acker, die Singwiesc , neben Adam
Boxheiwer uud Johann Sponuagel ;8. LB . Nr . 93, 1 Viertel 19 Ruthen
Acker, doS Rheiupläkchev, neben Mi¬
chael Karg uud Abraham Treiber ;9 . L-B . Nr . 110 , 1 Viertel 26 Ruthen
Acker, der Herrenschlegel, neben Mi¬
chael Karg und Valentin Ihle ;

10. L.B . Nr . 118, 1 Viertel 10 Ruthen ,die Schützenwiese , neben Collecmr
Mannheim und Johann Sponuagel ;11. LB . Nr . 134. 1 Viertel 6 Ruthen
Acker, die Spitz am Herrenschlegel,neben Tvllectur Mannheim »nd
Damm ;

12. L.V. Nr . 144,1 Viertel 1 Ruthe Acker,die Hinteräcker, neben Johann Spon -
nagel und Valentin Ihle ;l l3 . L.V . Nr . 176, 1 Viertel 22 Ruthen
Acker, I . Abtheilung im Forstbuckel,neben Johann Sponuagel »nd Peter
Seitz ;

14 . LB . Nr . 188 , 1 Viertel 22 Ruthen
Acker allda , 11 Abtheilung, neben Jo¬
hann Sponuagel und Wilhelm Heß;15. LB Nr . 199 . 1 Viertel 22 Ruthen
Acker, ill . Abtheilung , neben Michael
Karg und Wilhelm Heß ;16 . L.B . Nr . 206 . 1 V »eitel 22 Ruthen
Acker allda , IV . Abtheilung , neben
Michael Karg und Thomas SeitzWittwe ;

17. LB . Nr . 223, 36 Ruthen Wiese, die
Sichelwaage , I. Abtheilung neben
Johann Sponuagel und Johann
Bvhrmann ;

18. L.B . Nr . 235 , 1 Bie - t- l 18 Ruthen
Wiesen allda , II . Abtheilung , neben
Johann Sponvagel n . Wilhelm Heß;19. L.B . Nr . 247 , 1 Viertel 86 Ruthen
Wiesen allda , III . Abtheilung , neben
Johann Sponnagel und Georg Bohr -
maun ,

einem neuen Erwerber gegenüber für erlo¬
schen erklärt .

Mannheim , den 23 Juni 1875.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. B « o l .
Beck5 839 . Nr . 5990 . Wolf ach . Be-

züglich der dirfsettigenVeröffentlichung vom19. Mai 1875 , Nr . 4410 , haben sich in der
verwiegten Frist keinerlei dritte Berechtigtemit Ansprüchen an die daselbst beschriebenenliegenden Gründe angemeldet , — weßhalballe Berechtigungen an letztere dem Auffor-
deruvgSkläger , Schreiner Jakob Staigervon Gutach , gegenüber für verloren erklärtwerden.

Wolfach, den 1 . Juli 1875
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Kohlnut .S .8L8. Nr . 3631 . Schönau .
I . S .

Josef Zivi in Freibnrg nnd
Genossen

gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigemdmn betr.Nachdem auf die diesseitige Aufforderungvom 25 . Februar d. I -, Nr . 1256, keiner !«
Ansprüche an die dort bezeichneten Liegen¬schaften geltend gemacht wurdru , werden
solche den Aafforderungiklägeru gegenüber

für verloren erklärt.
Schönau , den 24 . Juni 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
W e i s s e r.

Hall .
Gsulrv .

S .832. Nr . 5683 . Triberg . « egenNikolaus Dold , Krämer und Uhrmacheriu Nußbach, haben wir Gant erkannt , und
zum RichtigstellnngS- und Vorzug- verfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 80. Juli l . I . ,Vorm . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen , aufge¬fordert, solche in der Tagfahrt , bei Vermeiden
der Ausschlusses, schriftlich oder mündlich
anzmnelden , etwaige Vorzugs - oder Unter-
pfandSrechtezu bezeichnen , BeweiSurkuoden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutretr ».

In derselben Tagfahrt wird ei« Masse-
Pfleger nnd GlänbigerauSschnß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht nndiu Bezug aus Borgvergleiche und Ernen¬
nung de« MaffepfiegerSund GläubigerauS -
schuffeS die Nichterscheinendenals der Mehr-
heit der Erschieuenen britreteud angesehenwerden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubig «
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
lungSgewalthaber zu bestellen, widrigenfallsweitere Verfügungen und Erkenntuiffe mit
der Wirkung der Eröffnung an d« GerichtS-
tafel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt gekannt ist,durch die Post zugesendet werden.

Triberg , den 29. Juni 1875.
Großh . dad. Amtsgericht.

Singer .
S .830. Nr . 5771. Triberg . Segen

Steinhauer Alexander Rosenfeldervon St . Georgen , wohnhaft in Hsrnberg ,
hoben wir Gant erkannt, und zum Richtig-
stellungS- und Vorzug- verfahren Tagfahrtanberaumt auf

Dienstag den 27 . Juli d , I . ,
BormittastS 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , aufgefor¬dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
deS Ausschlüsse » schriftlich oder mündlich
anzumelden, etwaige Vorzugs - oder Unter-
psandSrechte zu bezeichnen , BeweiSurknnden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger »nd Gläubigerausschuß ernannt , ein
Borg - oder Rachlaßvergleich versucht uud
in Bezug auf Boxvergleiche und Ernen¬
nung deS MaffepfiegerS und GlLubigerauS-
schuffeS die Nichterscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubigerhaben einen im Inland wohnhaften Zustel-
lnngSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬falls weitere Bnsügungen und Erkenntnissemit der Wirkung der Eröffnung an der
Gerichtstafel angeschlagen , beziehungsweiseden Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist, durch die Post zugesendetwerden.

Triberg , den 1 . Juli 1875
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
S .866 . Nr . 20,298 . Mannheim .

Gegen Carl L Heinrich Ditrich , Inhaberder Firma I . Ditrich Söhne , von
Mannheim haben wir Garn erkannt , und
er wird nunmehr zum RichtigstellnngS- und
BorrugSversahrm Laafahrr arrberaumt ans

Freitag den 83 , Juli d . I .,
Vormittags 8 Uhr .PS werden alle Diejenigen , welche au>

» aS imm« für einem Grunde Ansprüche ansie Gantmaffe wachen wollen, aufgefordert,solche in der angesctzten Tagfahrt , bei Ver -
meidung der Ausschlusses von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzmneldenund zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtez« bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkmlden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Mafsi -
ysteger und ein GläudigerauSschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich vei -
suchl werden , und eS werden in Bezug auf
Borxvergleiche vnd Ernennung deS Maffi -
pflegerS und GläubigerausschuffeSdie Richt¬
er scheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitrelend angesehen worden.Die nn AuSlande wohnenden GläubigerKoten längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,milche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntuiffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei« öffnet wären , nur an dem SitzuugSort «
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,durch die Post zugeserdet würden.

Mannkeim , den 16. Juni 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

A . A :
Ullrich .

S .8I7 . Nr . 21,298. Heidelberg .
Die Gant

gegen
Kleiderwacher G . K. F . Ue -
» erle in Heidelberg betr.Werden alle Diejenigen , welche in der

Tagfahrr vom Heutigen die Anmeldung
unterlafsen haben , vou der Masse auSge-
schloffen.

Heidetbrrg, den 1. Juli 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

K a h.
S .816 . Nr . 16,579. Freiburg . ,2

Die Gant
deS Posamentier Armleder -
Po p p von Freibnrg betr.Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutige» Tag¬fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬mit von der vorhandene» Masse aaige -
fchloffen .

KAM
Freiburg , den 28 . Juni 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.
G r L f f.

Bermögensabsovdcksugk,.S .847. Nr 4023 . Karlsruhe . Die
Ehefra » des Weber- Jakob Oertel , Inliana Karoline, geb . Kl aiß , von Scheuern
hat gegen ihren Ehemann Klage auf Vermö -
gensadsonderung erhoben , zu deren Ver¬
handlung wir Tagfahrt auf die am

Samstag den 25. Septbr . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

stattfirdende öffentliche Gerichtssitzung an¬
beraumt haben. Dies wird den Gläubigern
hiermit öffentlich bekannt gewacht .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1875.
Großh . bad , Kreis - und Hofgericht.

Tivilkammer II.
Klein .

v . Seldeneck .S .801 . Nr 5668 . Mannheim .
I . S .

der Juliaaa Dörr , geborene
Sp echt , in Reihen, Klägerin,

gegen
ihren Ehemau « Georg Leon -
hard Dörr von da , z. Zt . in
Jllenau , vertreten durch seinen
Vormund Gemeinderath Jakob
Dörr in Reihen , Beklagten,

VermögenSabsondnung btt .,wurde durch Bersä «wungS« kcnntniß und
Urtheil vom Heutigen die Klägerin sür be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß d«
Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 19. Juni 1875.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Tivilkammer .
R u p p.

Hitzig .S 863 . Nr . 6922 . Baden .
Die Gant des Bäcker Heinrich
Ullrich von hier.

Durch Verfügung vom Heutigen wurdedie Ehefrau deS GantmannS , Charlotte ,geb. Esseuwein , gemäß s 1060 P .O.für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihre» Ehemannes abzusondern.Baden , de« 25. Juni 1875 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

5 .809 . Nr . 21,254 . Mannheim .
I . S .

mehr« « Gläubiger
gegenKarl «nd Heinrich Dietrich ,

Inhaber der BangescllschaftI .
Dietrich Söhne .

Beschluß .
Mit Hinsicht aus tz 1060 P .O. wird aus¬

gesprochen :
Eie Ehefrau deS GantmannS Hein-

rich Dietrich , Katharina , geborene
Weiß , dahier sei für berechtigt znerklären , ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzusondern.

Mannheim , den 22 . Juni 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
BerschoLeuheitsverfatzrea .S .820 . Nr . 8,180 . Müllheim . Io -

hau« Jakob Ehrler von Buggingen ,welcher mr Jahre 1861 nach Amerika aus -
gewandert ist «nd seit 16. August 1870, zu
welcher Zeit er in Denver , Colorado
Teritarium bei Albert Luedtke and
Co. in Nordamerika gewohnt haben soll,keine Nachricht mehr von sich gab , wird auf¬
gefordert,

binnen eines Jahres
sich dahier zn pellen oder Nachricht von sich
zu geben, widrigenfalls er sür verschollenerklärt nnd sein Vermögen den muthwaß -
lichea Erben in fürsorglichen Besitz gegebenwürde.

Müllherm , den 25. Juni 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

O . v . Stockhorn .
5 .810 . Nr . 5714 . Ettenheim . Josef

Person von RingSheim wird für ver-
schollen erklärt .

Ettenheim , den 30. Juni 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schrewpp .
S .852 . Nr . 6732 . Dur lach . Da Mi -

chacl M,üller vou Spielberg der Auffor¬
derung vom 22 . Mai v. I ., Nr . 5352 , keine
Folge geleistet, so wird derselbe sür ver-
schollen erklärt und werden seine nächsten
Verwanden , nämlich Jakobine Tron Wtb.,
geb. Müller , inSpieiberg , Salomon Speck
Wtb ., Kath ., ged .Müller , in Rüppurr , Gott -
lieb Wendel Ehefrau , Marg , geb. Mül¬
ler , in Gernsbach uud Michael Werner ,
Schneider in Spielbcrg , in den fürsorglichen
Besitz seines Vermögen » gegen Sicherheits¬
leistung eingewiejen.

Durlach , den 1. Juli 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmidt .
Erb .

EruruSrrSigauge «.
S 833 . Nr . 4888 . Slausen . Dem

Georg SPrenger von Ehrenstetten wurde
durch Erkeonln '.ß vom 29. v. M -, Nr . 4576
verboten , in Zukunft ohne Beiwirkung des
ihm iu der Person des Bernhard Ruh von
Ehrensterten beigrgebenen Beistandes zu
rechten , Vergleiche zn schließen , Anlehen
aufzunehwen , origreiflicheKapitalien zu er¬
heben, Empfangsscheine zu geben uud Gü¬
ter zu veräußern oder zu verpfänden.

Staufen , den 26 . Juni 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

Zentner .
Dusner . Akt.

S .L1I . Nr . 3,773 . Waldkirch . Die
Entmündigung deS NicolauS Schätzte ,

Maurer von Aach betr. Beschluß. NicolauSSchätz le , Maurer v -u A -ch, wurde wegendauernden Zustande» von Gemüthsschwäche
entmündigt . Laver Disch, Waldhüter von

s Dach, wurde sür denselben als Vormund be-! stellt .
Waldkirch. den 27. Juni 1875 .

! Großh . bad . Amtsgericht .
S p e r i.

SL36 . Nr . 16.959. Pforzheim .Hermann Julius Becht ! er von hier istwegen Gemüthsschwäche entmündigt uud
Fabrikant Friedrich Moser vou da zu sei-nem Vormund ernannt worden.

Pforzheim, den 24 . Juni 1875 .
Großh. bad . Amtsgericht .

MorS .S823 . Nr . 6789. Bühl .Dir Verbeiständung deS Wil¬
helm Bnrkard von Stein¬
bach betr.

Durch Erkenntniß vom 21. d. MtS . , Nr .6480 , wurde Wilhelm Bnrkard vonSteiubach im Sinne deS L.R .S . 499 ver-beistaudet und zugleich Schneider JohannBnrkard von dort als dessen Beistandernannt
Bühl , den 30. Juni 1875.

Großh . bad. Amtsgericht,
vr . St v l le r .

Erbkittwettullgen .5 .744. 2. Nr . 3844 . Achern . DieWittwe deS Lorenz Vürk von OenSbachhat um Einsetzung in Be tz und Gewährder ehewäunlichen Berlafferischaft gebeten.Etwaige Einsprachen hiergegen find bin¬nen 2 Monaten bahr« geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls dem Gesuch stattgegebenwird.

Achern , den 24 . Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmel .
5 . 787. 2 . Nr . 9720 . Rastatt . Alt -

löwenwirth Jakob Lus ft von Gernsbachhat um Einsetzung in die Gewähr deS Nach¬
lasse» seiner Ehefrau Karoline , geb . D eu ch-
l e r , von da, gebeten

Diesem Gesuch wird entsprochen werden ,wenn nicht
binnen 4 Wochen

Einspracheerhoben wird.
Rastatt , den 26. Juni 1875 .

Großh. dad . Amtsgericht
P f ° f f.

S .849. Nr . 6813 . Bühl .
Die Einweisung der Medard
Geige - Wittwe , Marianno ,
geb. Ludwig , von Bühlerthalin den Nachlaß ihre- Manne -
betr.

Da auf unsere Aufforderung vom 28.
Januar d. J ., Nr . 1277, keine Einspracheerhoben wurde, so wird die Wittwe des Me¬
dard GeigeS in Bühlerthal , Marianna
Ludwig , hiermit iu Besitz nnd Gewährder Berlafferischaft ihres Ehemannes einge¬wiesen.

Bühl , den 1. Juli 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr Roller .
Erbvorlssnugeu.S .779. 2. Gernsbach . Therefia und

Elisabeth« Schell aus Geelbach , AmtS
Lahr, welche vor mehreren Jahren nachAmerika auSgewandert, deren Aufenthalts¬ort aber unbekannt ist, sind zur Erbschaftihrer am 29. April 1874 zu Gernsbach ver¬
storbenen vollblütigen Schwester MariaAnna Wenckert , geb. Schell , geweseneEhefrau des Färber » Josef Wcnkert zuGernsbach berufen.

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolgerw rden hiermit ausgesordertsich
binnen 3 Monaten

zu den TheilungSverhandlungcn dahier zumelden, widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugewiesea werden wird ,welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des ErbonsallSnichtmehr am Leben
gewesen wären.

Gernsbach den 24. Juni 1875.
Der Großh. Notar

L. Gärtner .S .735 2 . Gottmadivgen . Die Brü¬
der Albert und Johann Maier von Frie¬
dingen , welche vor vielen Jahren nach Ame¬
rika auSgewandert, find zur Erbschaft ihresam 8. Februar l . I . verstorbenen VaierS
Johann Maier , alt , berufen.Da diese Brüder vermißt find, so werden
dieselben hiewit zur VcrwögeriSausnahmeund zu den TheilungSverhaudlungen mit
dem Bedeuten vorgeladeu , daß, wenn siebinnen

drei Monaten
nicht erscheinen , die väterliche Erbschaft De¬nen zvgetheilt werden wird , welchen sie zu -
käwe, wen » die hierdurch Vorgeladenen zurZeit des ErbonsallS nicht wehr am Leben
gewesen wären.

Gottmadingen, den 10. Juni 1875.
Der GroßherzoglicheNotar

Müller .S .858. Lörrach . Karolina Sutter
von Weil, geboren den 20. Oktober 1852 ,dnen AusenthallSorrnicht ermittelt werden
kenn , ist zur ErbschaslsthreS BaterS, deS am25 . März d. I . dahier verstorbenenKirchen¬dieners Friedrich Sutter berufe».

ES wird dieselbe hiemit ausgesordert,binnen
drei Monaten

sich zur Empfangnahme ihres ErbihcilS da¬
hier zu rneld,n , andernfalls sie bei der
Th -ilungsvcrhandlung nicht berücksichtigtwerden würde.

Lörrach , de« 5. Juli 1875.
Der Großh. Notar

Huber .
S .822. Neustadt . Zur Erbschaft der

verstorbenenledigen Josefine Fischer von
Neustadt ist ihre Muhme Auna Fischer ,Wittwe deS Andreas Tröscher von Neu¬
stadt . welche sich nach Amerika begeben und
ihr Aufenthaltsort unbekanntist, milbernfen .

Dieselbe wird andurch mit



Frist von (drei Monaten
zu denVerlaffenschaftSverhandlungeuöffent¬
lich vorgeladen, entweder persönlichdahur zu
erscheinen oder sich durch gehörigeVollmacht
verirrten zu lassen , widrigenfalls die Erb -
schaft denjenigen zugetheilk wird, welchen sie
zukäme, wenn die Borzeladenen zur Zeit
deS Erbanfalls nicht mehr am L' ben ge¬
wesen wären .

Neustadt, den 1 . Jnli 1875.
Der Großh . Notar , Distr . I-,

F u t h e r e r.
S .361 . Ncustadt . Richard Kiß , Schnei¬

der von Grafenhausen , Amts Bonndorf ,
geboren am 83 . April 1846 , ist zur Erb-
schaft seines zu Lenzkirch verstorbenen müt -
terlichen OheimS ÄndreaS Gampp , ge-
wesenen DienstkaechteS von Slritlberg ,
AmIS St . Blasien , milberufen .

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird er hiermit aufgefordert ,

binnen drei Monaten
zur Emvfanznahme seine - ErbiheileS dahier
sich zu melden, widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt werden wird , welchen

'sie
zukäme , wenn er zur Zeit des ErbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Neufiakt , den 3. Juli 1875 .
Der Großh . Notar
R . v. Schmidt .

S845 . 2 Oberkirch . MichaelBürg ,
52 Jahre alt , von OedSbach , ist durch öffent¬
lichen letzten Willen zum Nachlasse deS am
2. Mai diese- JahrcS verstorbenen Lover
Ki mmig , WitlwerS und LeibgedingerS ,
von GiedenSbach , mitberusen.

Da sein Aufenthaltsort diesseits unbe¬
kannt, so wird er andurch mit Frist von

drei Monaten
unter dem Androhen aufgefordert , sich zu
den ErbtheilangSverhandlungen anzumel-
den, daß im Unterlassungsfall « der fragliche
Nachlaß Denjenigen zugeschieden würde,
welche ihn erhielten, wenn der Aufgeforderte
zur Zeit des ErbansallS nicht mehr gelebt
hätte.

Oberkirch, den 4 . Juli 1875 .
Der Großh . Notar

L. Mü hl .
S .777 2. Offen bürg . Salomon und

Heinrich Brost aus Genf — Schweiz —
unbekannt wo abwesend, sind zur Erbschaft
ihres am 7 . Juui d . I . verstorbenen Onkels

Johann Louis Brost ,
gewesenerFabrikat, , hier, berufen.

Dieselben werden hiewit aufgefordert sich
zur Empfangnahme der Erbschaft

innerhalb 3 Monaten
zu melden, widrigenfalls sie so angesehen
werden , als seien jfie zur Zeit des Erban¬
sallS nicht mehr am Leben gewesen .

Offeubnrg , den 26 Juni 1875.
Der Großh . bad . Notar

S e r g e r .
S .857. Pforzheim . Der im Jahr

1813 geborne , vor 20 Jahren nach Nord¬
amerika auSgewanderte Johann Georg
Dußling von Neuhausen ist zur Erb¬
schaft seine - am 12. Mai 1859 »erstorbenen
Vaters Johann Georg Dnßling von
Neuhausen mitberusen und wird , da sein
Aufenthaltsort unbekannt ist , Hiemil aufge-
fordert,

binnen 3 Monaten
seine Erbansprüche anher geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt würde , denen sie zukäme , wenn
der Beladene zur Zeit des ErbansallS nicht
mehr gelebt hätte.

Pforzheim , den 4 . Jnli 1875 .
Großh . Notar

Klarer .
S .856 . Pforzheim . Hafner Niko¬

laus Maisch von Neuhausen , vor 20 Jah¬
ren nach Nordamerika auSgewandert, ist zur
Erbschaft seines am 11 . November 1871
verstorbenen Vater » , de» Schuster- Franz
Maisch von Neuhausen , mitbernfen , und
wird , da sein Aufenthaltsort unbekannt ist,
hiemit ausgefordert,

binnen 3 Monaten
seineErbansprüche anher geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denje¬
nigen zugetheilt würde , denen sic zukäme ,
wenn Nikolaus Maisch zur Zeit deS Erb-
anfallS nicht mehr am Leben geweseu wäre.

Pforzheim , den 5. Juli 1875.
Großh . Notar

Klarer .
S .655 . 2 . Rastatt . Simon Holl

von RothenselS, geboren den 13. Mai 1830,
ist zur Erbschaft seiner am 3. Juni d . I .
verlebten Mutter , Luitgarde , geb . Krieg ,
Wittwe deS längst gestorbenen Laver Holl
von RothenselS, mitberusen .

Da sein Aufenthaltsort diesseits unbe-
kannt ist , so wird er aus diesem Wege zur
Anmeldung seiner Ansprüche mit Frist von

d fe i Monaten ,
von heute an , unter dem Bedeuten vorgela¬
den , daß, wenn er nicht erscheint , die Erb¬
schaft Denjenigen würde zugetheilt werden,
welchen sie zukäme, wenn er , der Borgela -
dtne , zur Zeit des ErbansallS nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Rastatt , den 17. Juri 1875.
Der Verwalter der Rot .-Difir . RothenselS:

Ackermann .
S .844. SinSh ^ im . JalobD örzbach ,

Bergmann von Rappenau , an unbekannten
Orten abwesend, ist zur Theiluahme am
Nachlaß seiner am 5. März l. I . verstorbe¬
nen BaterS Georg Adam Dörzbach , Sa -
linarbeiter in Rappenau , berufen . Derselbe
wird hiermit aufgefordert , seine Erbansprüche

binneu3Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denen zugetheilt wird,
welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladeue
zur Zeit des ErbansallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

SinSheiw , den 25 . Juni 1875 .
Großh . Notar

Ott .
HaovelsreMer-Eillträge .

S .8S5. Nr . 6087 . Konstanz . Zn

Ziffer 1 i>kS,GevoffenschastSreg!sftrS ( Drr -
schußvereia Konstanz) wurde eingetragen
der Austritt deS B . Martignony als
koutroleur und dessen Ersatz durch die Wahl
des ReutnieisterS G. A . Braun von hier.

KoiNonz, den 25. Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v Wänker .
S .776 . Nr . 5650. Ettenheim . Zu

O .Z . 21 des GejellschasiSregisterS , die Fir¬
ma Samuel Durlacher und Söhne in
Kippenheim betr , wurde heute eingetragen,
daß Samuel Durlacher auSgeschieden und
Leopold Durlacher von Kippcnheim als
Prokurist bestellt ist .

Ettenheim , den 25 . Juni 1875
Großh . bad . Amtsgericht.

SchremvP
S .798. Nr . 9151. Lörrach . In dar

Handelsregister (Firmenregister ) wurde
heute eingelragea : O .Z . 83 . Firma und
NiederlaffunzSort : Severin Say iu Lörrach.
Inhaber der Firma : Kaufmann Seoerin
Sah in Lörrach . Diese Firma besteht seit
Juni 1874. Inhaber ist ohne Errichtung
eines EhcvertrageS mit Emilie Hü ner¬
vt ade l verehelicht , welche am 21. April
1874 gegea ihn Vecmögensab'onderung er-
wirkte.

Lörrach , den 28. Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerkenmaier .
SS15 . Nr . 4681 . St . Blasien . Un-

ter Ordnung » ;ahl 8 wurde heute zum Fir¬
menregister dahier ringet agen die Firma :

. Hermann L. Sturm ".
NiederlaffunzSort : St . Blästen. Inhaber :
Hermann Ludwig Sturm von Säckingen,
Kaufmann zu St . Blasien , verehelichtmit
Katharina M a i e r von da.

Nach dem Lhevertrag vom 31 . Mai 1875
wirft jeder Th-il 100 Mark in die Gemein¬
schaft ein ; sämmtlichcS übrige jetzige und
zukünftige Einbringen ist davon ausge¬
schlossen.

St . Masten , den 2b . Jani 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

von W o l d e ck.
S .862. Nr . 6836 . Baden . Heute

wurde in dar GesellschastSre ;i !! er eingetra¬
gen OZ 35 :

Gebrüder Movpert in Baden .
Die Gesellschafter find Wilhelm Mop -

pert , Goldarbciter in Baien , und LeuiS
Moppert , Goldarbeit » in Baden . Die¬
selben bilden eine offene Gesellschaft nach
den Bestimmungen der §8 85 bis 149 H .-
G.-B .

Dieselbe hat vor 4 Jahren begonnen und
wird durch jeden der Gesellschafter ver¬
treten .

Wilhelm Moppertist mit Auguste
Awalia Müller von Heidelberg verheira-
thet.

Nach dem Ehevertrag besteht da- Ge-
meinschastrvermögen nur aus den von je¬
dem Ehegatten rivgewoifenen je 50 fl. und
der Errungenschaft.

LouiS Moppert ist mit Adelheid
Schlund von hier verheirathek.

Nach dem Eheoertrag besteht da- Gemein -
fchaftSvermögen nur aus den von jedem
Ehegatten eingeworsenen je 100 st . und der
Errungenschaft .

Baden , den 23. Juni 1875.
Großh . bao . Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

S .864 . Nr . 7249 . Baden . Heute
wurde unter O .Z . 177 deS Firmenregisters
eingetragen :

Die Firma „ F . Fenerstacke in
Baden " ist durch Geschäftsaufgabe
erloschen .

Baden , den 8. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

S 834. Nr . 5208. Ettlingen . Zu
O .Z . 1 des GenossenschastSregisterS : Vor -
schußverein Malsch — eingetragene Ge-
« offenschaft — wurde heute eingetragen :

Verstand ist Schmiedmeister En¬
gelbert Kra ft von Malsch.

Ettlingen , de» 2 . Jnli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht

Lederke .
S 853 . Nr . 4819. Breiten . Heute

worde eingetragen :
A . Jn 'S diesseitige Firmenregister unter

O Z . 53 : Die Firma Ehr . Beutten -
müller in Breiten ist erloschen .

L . Jn 'S diesseitige GesellschastSregister
unter O Z . 14 : Die offene HaneelS -
gesellschast : E . BeuttenmüllerL
C o . in Breiten .

Die Gesellschafter find :
Christian Beuttenmülle und
Gustav Co ulin , beide in Breiten .

Jeder Gesellschafter ist zur Vertretung
d» Gesellschaft befugt.

Die Gesellschaft betreibt die Fabrikation
von Blechwaarcn.

Brelten , den 3 . Juli 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
S .859. Nr . 3707. Schöuau .

Beschluß .
Jn 'S GesellschastSregister wurde heute

zn O Z . 16 eingetragen :
In der HandelsgesellschaftI s e l i n
und Comp , in Basel und in Schö¬
nau ist der persönlichHaftende Gesell¬
schafter Theodor Sarasin - Bi¬
sch off von Basel nicht « ehr be¬
theiligt.

Jn 'S Firmenregister wurde eingetragen
zu O .Z. 61 :

Firma Reinhard A s al in Todtnau .
Inhaber Kauimann Reinhard Asal
in Todtnau , verehelicht mit Karoliue ,
geb. Keller . Nach dem Ehcvertrag
ck. ä Todtnau am 31. Mai 1875 wirst
jeder Theil von seinem eiubringenden
Vermögen 100 M . zur Gemeinschaft
ein , während alle- andere Vermöge»,
sowohl jetziges als künftiges (jeden
TheilS voa der Gemeinschaft auLge¬

schlossen lü .d für verliegenschasiet er¬
klär! wird .

Schönau , den 26 . Juni 1875
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s c r.
S .84I . Nr . 10,120 . Rastatt . Die

am 21 . April 1864 zum GesellschastSregister
eingetragene Handelsgesellschaft H- Marx
und Eie . in Rastatt hat sich aufgelöst .

Rastatt , de» 1 . Juli 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfaff .
S84S . Nr . 6826 . TauberbischosS -

heim .
Beschluß .

Unter O Z . l09 wurde heut« in da - Fir¬
menregister eingetragen : . Die Firma Joh .
Wächter in TanberbischofLheim" .

Inhaber der Firma ist Joh . Wächter
von TauberdischofSkem .

Lhevertrag ä . ck. Tauberbischofsheim, den
25. Juli 1863 , mit Katharina , geb. Leuser ,
von Tittigheim , wornach hinsichtlich der
ehrlichenGütergemeinschaft bedungen wurde,
daß jeder Tdeil 25 fl. zur Gemeinschaft gibr
und alles übrige, jetzige und künftige Bei¬
bringen einer Jeden für ihn Vorbehalten
bleidr und von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen sein soll .

TauberbischosSheim, den 1 . Juli 1875.
Großh . bad Amtsgericht.

E l f n e r.
es *

Ladusgcu und FahnLsugrn .
S .851 . Nr . 5279. Ettlingen . Wird

auf gepflogene Havptverhaudlung zu Recht
erkannt : Reservist Karl J hli von Malsch,
z. Zt . flüchtig , sei wegen unerlaubter Aus¬
wanderung in eine Geldstrafe von fünf
undsiebenzig Mark oder im Falle der
Unbetdringlichkertin eine Hasistrase von

vier Wochen ,
sowie iu die Kosten deS Strafverfahrens
und UrtheilSsvllzugS zu verurlheilen .

V . R . W.
So erkannt,
Ettlingen , am 2. Juli 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
Lederte .

llrtheilsverküaLvngcn .
S .825. Sektion III . J .Nr . 16S6/134.

Freibnrg . Durch kciegSrechtlichcS Ur-
rheil vom 21. Juni d . I , bestätigt am 28.
Juni er ., find die Nau , benannten , näm¬
lich der

1 . Rekrut Daniel Dann er von Nie-
derrimfingen , Amts Breisach,

2 . Rekrut Antoa Hafner von Gottcn -
hcim , Amts Breisach,

3. Rekrut Engelbert Bonsel von Men¬
zel , Kreis Lippstadt, Regierungsbezirk
Arnsberg ,

4 . Rekr ut Heinrich SehrenS von Bre¬
men,

5 . Rekrut Franz Anton Hemmerich
von Walldürn , Amts Buchen,

uck 1 bis 5 vom 1 . Bataillon (Frei -
burg) 5 . Badischen Landwchr- Regi-
mems Nr . 113 ;

6 . Rekrut Hermann Karl Hnmpert
von Grabow an der Ober ,

7. Rekrut Salomon Baumgartner
von Altenschwaad, Amts Säckingen,

8. Rekrut Jakob Royr von Helmlingen,
AmtS Kork ;

9. DisposttisnS - Ulsuber (Füsilier ) Edu¬
ard Zimmerliu von Bromdach,
AmtS Lörrach,

uck k bis 9 vom 2. Bataillon (bör-
rach ) 5- Badischen Landwehr-Regi -
meuiS Nr . 113 ;

10 . Rekrut Johann Jakob Altenbur¬
ger von Altmorrg , Amt» Waldshat ,

11. Rekrut Roman Wehrte von Sta -
denhansen, AmtS Wald- Huk ;

12 . Rekrut Karl Mooz von Husi .- gni ,
Amt- DonaucschUtgeu,

13 . DipofitionS - Urlauber ( Musketier )
Adolf Knecht von Obe . alpsen, AmtS
WaldShut ,

14. Disposition - - Urlauber ( Rekrut) Ma
thia- Gail von Sunthausen , Amts
Lonaaeschingen ,

15 . Dispositions -Urlauber (Pionier ) Ma¬
thias Weißenberger von Erzin¬
gen. Amts WaldShut ,

16 . Disposition » - Urlauber ( Dragon » )
Franz Stöcker v . u Donaueschin-
gen .

»ä 10 bis 16 vom 1 . Bataillon
(Donaueschingen) 6 . Badischen Land¬
wehr Regiment » Nr - 114 ;

17. Rekrut Karl Josef Fecht von Meß -
k-rch.

18. Rekrut (Oekonowft-Handwerker) Ri¬
chard Graf vor , Steißlingen , Amts
Slvckach ,

uck 17 und 18 vom 2 . Bataillon
(Stockach ) 6 . Badischen Landwehr- Re
giw.ents Nr . 114 ;

19. unsichereHeerkjtpflichtigefRekrllt) Pe¬
ter Reinhard vonLichtenberg,Kr°iL
Lützelsteiu im Elsaß , vom 6 . Badi -
schcn Infanterie . Regiment Nr . 114 ;

20 . Dr agoner (Rekrut ) Wilhelm Schmid
von Schwaningen , Amts Bonadorf ,
vom 2. BadischenDragemer -Regimerit
Markgraf Maximilian Skr . 21 ,

in eourumueium für fahnenflüchtig erklärt
und in eine Geldbuße von re einhundert -
fünszig Mark verurthcili worden.

Freiburg , den 1. Juli 1875.
Da - Königliche Gericht der 29 . Division.
vonWoyna , Bruhn ,

Generollienten ant u. Divisions -Auditeur .
Div .-Command eur .

S .855. Sect . I1I . J .Nr . 1593/135 . Frei -
bürg . Durch kriegsgerichtlichesUrrheü vom
21 . Juni , bestätigt am 1. Juli 1875 , find
die Nachbenanuten , nämlich der :

1 . Unteroffizier Josef August Winkler
auS Wallisfnrlh , Kreis Glotz in
Schlesien ;

2 . Musketier Eduard Denzel auS Hau¬
sen a . d . A., Amt» Konstanz ;

3 . Musketier Maximilian Geiger auS
Bodmann , Anus Slvckach ;

4 . Musketier Andreas Rapp auS
Burgberg , AmtS Villingen ;

5. Musketier Georg Amann auS Hü -
fingen, Amts Donaueschingen ;

6 Musketier Ottmar Fahr aus Gott -
madingen, AmtS Konstanz;

7. Füsilier Johann Nepomuk Dold
anS Langenbach , AmtS Villingen ;

8 . Füsilier Ludwrg Demmer aus
Jnngnau , OberauUS Signanngt » ;

9. Füsilier Friedrich MauruS , früh»
Mayer , aus Zunsweier , Amis Of -
fenburg ;

ack 1 bis 9 vom 6 . Badischen In¬
fanterieregiment Nr . 114 ;

10. Gefreiter Ernst August Otw Stre -
ckcrt ans Ohrdrufs , Kreis Gslha ;

11. Musketier Wilhelm Friedrich Krater
au» Nieder-Emmendingen , AmtS
Emmendingen ;

12 Musketier Philipp Kocher auS Horn¬
berg , Amts Triberg ;

13. Musketier Karl Mayer II . anS
' Pfcrzheim ;

14. Füsilier Bernhard Christof Hüll auS
Ettlingen ;

15 . Füsilier Eduard Horn anS Ansbach
in Bayern ;

sck 10 bi» 15 vom 5 . Badischen Ja
fanterieregiment Nr . 1l3 ;

16 Dragoner Johann Georg Christof
Künnemann auS Slrceck, AmtS
Oldenburg , und

17. T ompeler Julius Rudolf Kurth
aus Neutcich, Kreis Friedcberz ;

rrä 16 und 17 vom 2 Badischen
Dragonerregirrcnt Markgraf Maxi¬
milian Nr . 21 ,

in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt
und ein Jeder in eine Geldbuße von ein-
hundert fünfzig Mark vernriheilr worben.

Freiburg den 5 . Juli 1875.
DaS Königlich: Gericht der 29 Division .

von Woyna , Bruhn ,
Generallientcnan u . Di »i > Divifivns -

stonS - Commandeur Auditeur .
S .821 . Nr . 1909 . Freiburg .

I . A. S .
gegen

Josef Beck von Altdorf und
Gen ,

wegen Ungehorsams bezüg¬
lich am die Wehrpflicht,

wird aus gepflogene Hauptocrhandlung z«
Rrcht erkannt :

Rudolf Beck , Adolf Bernhard ,
Baruch Meyer , Auto » Seger und
Rudolf Sin gl er voa Altdvrs ; Frie -
drich Bühl er von Broggingen ,
Eduard Fa hrlän der und Friedrich
Nickel von Ettenheim , Albert Etile
von H -rbolzheim. Weubelin Früh
vonOverhousen , August Willmaun
von Orfchwcier , Karl Mutschler
von Ringsheim , Oswald Böhr in
ger von Rust , Johann Egl « rou
Lörlinbach und Karl Faißt von
Wallburg , feien des Ungehorsams in
Bezug aus ihre Wehrpflicht für schul
big zu erklären , uns deßhalb in eine
Geldstrafe von je dreihundert Mark
oder im Falle der Unbeibringlichkeit
in eine Gesäugmßurafc von sechs
Wochen , in ein Fünfzehntel ter Kosten
deS Strafverfahrens und in die Je¬
den treffenden Kosten deS Strasvoll -
zngS zu verurlheilen .

V. R. W.
Dies wird den Angeklagten hiermit öf¬

fentlich bekannt gemacht .
Frciburg . den 25. Juni 1875.

Großh . Kreis - und Hofgericht.
Strafkammer ,
v . Hill ern .

F r a n tz.
S .8 ! 8 . Nr . 18,497 . Heidelberg .

I . A. S .
gegen

Josef Enxetberger von
Freyfing ,

wegen Thärlichkeiten,
wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Josef Engelberger von Frey -
stng , zuletzt hier, sei wegen Thätlich-
ketten in mne Haslst- afe von vier Ta
gen , sowie ! ., die Kosten deS Straf¬
verfahrens und des UrtheilSoollzugS
zu verurlheilen .

B. R . W.
Die ! wird dem flüchtigen V- rurlhtilten

hiermit eröffnet .
Heitclberg , den 7 . Inn ! 1875 . l

Großh . bad . Amtsgericht .
Christ .

Verwaltung «! fl cheu.
Polizeisachr».

T . 361 . Nr . 6S05. Em tuend in gen .
Am 21 . b . M . wurde im Altrhein bei WeiS-
wcil in stark verwestem Zustande eine männ¬
liche Leiche von 165— 170 L . - M . Länge auf¬
gefunden, welche einem Manne wahrschein¬
lich des ArvcittrstandiS von etwa 25 Jahren ,
mit braunen Haaren und guten Zähnen an-
gehöri. Sie war bekleidet mit grauer Bnx -
linhose mit schwarzem Gallon , an welcher 8
gute lederne Hosenträger und Metallknöpfe
milder Inschrift : I . Luser , Base! " sich
vorsenden, brauuem , weißgestreifrenBaum -
« ollyemde , daran geknüpftem weißem Kra¬
gen , fchmarzbraungeflreifter Baumwollwesir
mir « civknöpfcn.

Wir bitten um Nachrichten über deren
Persönlichkeit.

Emmendingev , den 22. Juni 1875 .
Großh . bad . Bezirksamt.

_ Otto ._ _
Äerm .
T .332. 2. Nr . 1850. Donaueschin¬

gen .

Oregb rücke Sräuwingm
Die unterzrichnrte Stelle » ergibt im

Wege schriftlichen AogtbotcS die mit dem
Brückenbau bei Bräunlingen zusammen»
hängen Arbeiten , bestehend in :

I . F l n ß k o r r e k t i o n mit einer Länge
von 100 Mit » veranschlagt zu :

-4.. Eda >beiten . 620 Mk.L plsnie . List
6 . Pflasterungen . . . . 1665 .

Surn . a l . 2500 Mk.II . Herstellung des Straße » .
körperS bei der Brückenbaustelte, aufeine Länge von 360 Meter im Anschlag von :

X . Erdal beiten . . . . 1363 Mk.
L . Sliaßeusundament und

Beschotterung . . . . 1466 Ak,
Summa 2829 Mk.

Wir laden die Herren Bauunternehmer
ein , ihre Angebote nach Prvjl Men teS Vor -
anschlages gestellt , versi- gelr und mit der
Aufschrift „ Brückenbau Bräunlingen " ver-
sehen , längstens bis

Samstag den 10 . Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

um welche Zeit tie Offenen geöffnet wer-
den , anher emzmeichen.

Pläne und Bedingungen könne « auf dies,
fettigem Bureau während der gewöhnlichen
Arbeitsstunden eingesehen werden.

Die un » unbekannten Submittenten ha-
den sich durch Zeugnisse über Fähigkeit und
ZahiuugSvermögea auszuweisen.

Donaueschingen, den 23. Juni 1875.
Großh . Wasser- u. Straßenbau -Inspektion .

_ v. K a g e n e ck.
T373 . Osfenburg .

Großh bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung zweier eiserner Portale
an der Kmzigbrückebei Offenburg

mir ca. 9000 Kilog. Gußeisen,
und „ 261 , Schmiedeisen

soll im SubmisstonSirege in Akkord gege¬
ben werden.

Angebote wollen längst» ,- bis zum
19. Juli d. I . , Bormittags 10 Uhr,

portofrei anher eii -.gereicht werden.
Pläne , GewichtSberechnungen und Be¬

dingungen liegen vis zu geranntem Tag auf
diesseitigem Geschäftszimmer zur Einsicht
bereit.

Gesuche um Zusendung von Plancopien ,
oder Abschriften der Bedingungen können
nicht berücksichtigt werden.

Offenburg , den 29 . Juni 1875.
Der Großh . Bezirks Bahningenier

für den Bezirk Offenburg .
Scholl .

T .382 . 1 . Nr . 1764 . Mannheims

Barr ver Brücke zwi¬
schen Heidelberg und

Nenenheim
Die TiündmigS - , Maurer - uud Stein -

hanerarbeiten der Brücke zwischen Heidel¬
berg und Neueuheim bieten wir mit höherer
Ermächtigung aus dem SubmisstonSwege
aus .

Der Kostenanschlag beträgt :
n. Gründung . 160672 Mark
d . Maurer - u . Sreinhauer -

Arbeiten . 295636 „
Wir laden die Herren Bauunternehmer

ein, ihre Angebote, nach Prozenten deS Vor¬
anschlags gestellt , versiegelt uud mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , bis längsten»

Montag den 19. Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Baubureau zu Heidelberg , Hafen-
straße Nr . 6 , einzureicheu , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Einläufe vorgecommen
wird und wo anch bis zu genannter Zeit
Plane und Bedingungen einglschen werden
könne ».

Mannheim , den 4 . Juli 1875.
Großh . bad . Wasser - und Slraßenbau -

Jnspektion .
_ Stei » am ._

L .326. 2. Nr . r54 . Baden .

Bekanntmachung»
Zur Ausstellung des Lagerbuchs von der

Gemarkung Oberweier , AmtS Rastatt , ist
Tagsahrt aus

Freilag den 9 . d . M .
in daS Rathgaur daselbst anberaumt .

Tie Grunbeigenthümer dies» Gemar¬
kungen werden hievon in Keimtniß gesetzt
und ausgefordert, die RechlSbeschaffenheit
ihrer Grundstücke, unter Angabe ter hierauf
bezüglichen Urlnk.den , de« Unterzeichneten
in der angegebenen Zeit vorzrttragrn .

Baden , den 1. Juli 1875.
_ Br«grer, Bezirksgeometer .

T.38l . 1 . Ettlingen .

Bekanntmachung .
Die Lagerbücherder Gemarkung und Ge¬

meinde Schielb erg und der ärarischea
Woldgematku-' gen Ober « nnd Unrer -
klosterwalo uno Unlerwsld sind aus¬
gestellt , und werden dieselben gemäß Art . 12
der allerhöchstenVerordnung vom 26 . Mai
1857 vom 8. d . M . an aus die Dauer von
2 Monaten zur Einsicht der b - theiliglea
Grundergenthüwer in dem Rathhause zu
Schielberg aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen denJnhalt
der eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbcschaffenheit
sind innerhalb obiger Frist bei dem Unter¬
zeichneten mündlich oder schriftlich oorzu-
brttige».

Eülinzen , den 5. Juli 1875.
Krieger , BezirkSgeomeler.

Weometeegehilfe ,
ein iüchlieer , findet gege» guten Lohn so¬
gleich Beschäftigung der Geometer Gilli -
in Schlierige -: . T .S59. 2.

Druck und Bcrl « > der G. Bras .u scheu Hofbu ^ druckerri.
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